
RODING. Lesen ist nicht nur für fast alle
schulischen Bereiche von Bedeutung,
sondern bereichert das ganze Leben
und ist später eine unverzichtbare Vor-
aussetzung im Beruf. Dies betonte
Günter Kaniber bei der Begrüßung
zum Vorlesewettbewerb der Mittel-
schule. Auch in diesem Jahr beteilig-
ten sich die sechsten Klassen am Vor-
lesewettbewerb des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels. Dabei stellen
die Kinder ihr Lieblingsbuch kurz vor
und lesen eine vorbereitete Textstelle.
Wichtig ist nicht nur das fehlerfreie
Vortragen eines Textes, sondern auch
eine deutliche Aussprache, sinngemä-

ße Betonung und ein angemessenes
Lesetempo. Im zweiten Teil des Wett-
bewerbes lesen die Schüler aus einem
ihnen unbekannten Buch vor.

Zunächst wurden die drei besten
Leser jeder Klasse ermittelt. Dies wa-
ren in der 6a Selina Fleischmann, Mar-
tina Mages und Alexandra Kesler, in
der 6b Julia Sellenthin, Brunner Tobias
und Julian Lugauer. Aus ihnen wurde
der Schulsieger ermittelt.

Die Jury, bestehend aus Rektor
Günter Kaniber und den Lehrern Hel-
mut Eckert, Alexander Seidl und Orga-
nisator Siegfried Martinitz beurteilte
nach oben genannten Gesichtspunk-

ten die Leistungen der Leser und be-
tonte bei der Bekanntgabe des Siegers,
dass es eine sehr knappe Entscheidung
gewesen sei, da alle ihre Sache wirk-
lich gut gemacht hätten. Schulsiegerin
wurde schließlich Julia Sellenthin.

Für alle Teilnehmer des Wettbe-
werbs gab es Lesezeichen. Die Klas-
sen-, und Schulsieger bekamen außer-
dem Urkunden und wurden mit ei-
nem Buchpreis belohnt. Die Schulsie-
gerin wird die MS Roding beim Kreis-
entscheid in Bad Kötzting vertreten,
bei dem sie sich den anderen Schulsie-
gern des Landkreises Cham messen
wird.

Juliawar die besteVorleserin
WETTBEWERBDieMittelschule Roding ermittelte ihre Klassen- und Schulsieger

Die Klassensieger des Vorlesewettbewerbs der Volksschule Roding mit Siegfried Martinitz und Rektor Kaniber

RODING. Nachdem drei Soldaten des
Bundeswehr-Standortes Regen am 18.
Februar in Afghanistan den Kriegswir-
ren zum Opfer fielen, wurde ein För-
derverein für die betroffenen Soldaten
gegründet. Ihn zu unterstützen, war
mit ein Anliegen des Benefizkonzer-
tes, mit dem das Luftwaffenmusik-
korps 1 aus Neubiberg im November
in der Stadthalle gastierte.

Im Beisein von Bürgermeister
Franz Reichold überreichte der Kom-
mandeur des Logistikbataillons 4,
Oberstleutnant Andreas Pickel, einen
Scheck über 1000 Euro anMajor Heiko
Diehl , Kommandeur des Panzergrena-
dier-Bataillons 4 in Regen. Dieser er-
zählte über die Schicksale der betroffe-
nen Soldaten und ihrer Familien. So
wird eine Mutter mit ihrer zweijähri-
gen Tochter an Heiligabend ohne den
geliebten Vater, der in Afghanistan ge-
fallen ist, feiern müssen. Oberstleut-

nant Andreas Pickel machte dieses
Schicksal auch deshalb besonders
nachdenklich, weil große Teile des Ro-
dinger Logistikbataillons 4 im Jahr
2013 nach Afghanistan abkomman-

diert werden.Weitere Teile des Erlöses
aus dem Konzert gehen im übrigen
noch an das Soldatenhilfswerk sowie
an die Fördervereine der Schulen Ro-
ding undMitterdorf. (pn)

1000 Euro fürAfghanistan-Tote
ÜBERGABE Erlös aus dem Be-
nefizkonzert geht an die An-
gehörigen gefallener Bun-
deswehrsoldaten.

Oberstleutnant Pickel, Major Diehl und Bürgermeister Reichold (von links) bei
der Scheckübergabe.

RODING. Bei der Schulschachmeister-
schaft in Regensburg traten 450 Schü-
ler an. Die Konrad-Adenauer-Realschu-
le startete in der Wertungsklasse III.
Mit demNittenauer Schachtalent Phil-
ipp Kammer als Mannschaftsführer
gingen Tobias Kagerer, Sebastian und
Julia Hornauer selbstbewusst in das
Turnier. Mit drei Siegen, zwei Remis
und nur zwei Niederlagen konnten die
jungen, noch unerfahrenen Spieler ei-
nen Achtungserfolg erreichen mit
dem 8. Platz von 20 Mannschaften.
Philipp Kammer erreichte auf Brett 1
sehr gute 6 Punkte aus 7 Partien, Se-
bastian Hornauer erkämpfte sich auf
Brett 2 3,5 Punkte aus 7 Partien, eben-
so wie Tobias Kagerer auf Brett 4. Julia
Hornauer musste sich auf Brett 3 mit
1,5 Punkten zufriedengeben.

Bei Turnier sehr achtbar geschlagen
SCHULSCHACH Team der Rodinger Realschule belegte in Regensburg den achten Platz

Das Schachteam der Realschule Roding mit Rektor Peintinger

RODING. Übermäßiger Alkoholgenuss
in Verbindung mit Übermüdung war
die Ursache für einen Verkehrsunfall,
der sich am 2. Juli 2011 gegen 5.45 Uhr
auf der B 85 an der Einmündung nach
Roding ereignete. Drei Zeugen, da-
runter ein 50-jähriger Lkw-Fahrer,
schilderten den gefährlichen Vorfall:
Der Lkw-Fahrer war in Richtung Ro-
ding. Kurz vor der ersten Einmündung
in die Stadt (die alte B16), wo ein Über-
holverbot besteht und die Geschwin-
digkeit auf 80 km/h reduziert ist, wur-
de der Lkw von einem nachfolgenden
Mazda in rasanter Fahrt überholt.

Zusammenstoß vermieden

Der Lkw-Fahrer hatte Bedenken, dass
der Mazdafahrer die Einfahrt schaffen
würde. Der Mazda zog aber nach dem
Überholvorgang zuerst wieder auf die
rechte Seite, um sofort wieder links
auszuscheren, obwohl sich auf der
Gegenfahrbahn ein Pkw näherte. Des-
sen Fahrerin, eine 44-jährige Arzthelfe-
rin, sah den Mazda direkt auf sich zu-
kommen und befürchtete schon das
Schlimmste. Geistesgegenwärtig riss
die Frau ihren Pkw nach rechts zur
Leitplanke und schaffte es dadurch,
einen Zusammenstoß zu vermeiden.
Sie geriet ins Schleudern und brachte
ihren Pkw auf der Fahrbahn zum Ste-
hen.

Von der Straße geschleudert

Der Mazda-Fahrer, so beobachtete es
der Lkw-Fahrer weiter, zog seinenWa-
gen nach diesem Beinahe-Crash zuerst
nach rechts, dann aber erneut und oh-
ne ersichtlichen Grund nach links auf
die Gegenfahrbahn, obwohl sich dort
schon wieder ein Pkw näherte. Dieser
wurde von einer 39-jährigen Kranken-
schwester gesteuert. Die Frau sah den
Mazda in einem großen Bogen auf sich
zukommen und versuchte natürlich
ebenfalls, auszuweichen. Ihr Auto
wurde aber an der hinteren linken Sei-
te gestreift. Die Frau konnte ihr Fahr-
zeug auf der Fahrbahn halten, wäh-
rend der Mazda über den Straßengra-

ben in die Regentalaue geschleudert
wurde.

Die zwei Frauen und der Lkw-Fah-
rer sahen dessen Fahrer kurz darauf
auf die Fahrbahn zurückkommen und
hörten seine spontane Erklärung:
„Jetzt hab ich wohl ein bisschen einge-
pennt. Ich hab gestern was getrunken
und danach auch geschlafen, aber
wahrscheinlich hab ich noch Restalko-
hol“. Den Alkoholgeruch bemerkten
natürlich auch die Rodinger Polizeibe-
amten, welche den Unfallverursacher
zuerst „blasen“ ließen und sodann eine
Blutentnahme veranlassten. Das Er-
gebnis: 1,47 Promille.

Das Amtsgericht Cham erließ auf
Antrag der Staatsanwaltschaft gegen
den Unfallverursacher, einen 28-jähri-
gen, bisher nicht vorbestraften Fach-
mann für Lagerwirtschaft aus demAlt-
landkreis Roding wegen fahrlässiger
Gefährdung des Straßenverkehrs
einen Strafbefehl mit einer Geldstrafe
von 65 Tagessätzen zu 40 Euro und
einer Führerscheinsperre von noch elf
Monaten. Der Führerschein wurde
dem Angeklagten noch am Unfalltag
abgenommen.

Einspruch gegen Strafbefehl

Gegen diesen Strafbefehl erhob der
Mann Einspruch. Man hätte nun er-
warten können, dass er mit einer für
ihn günstigeren Darstellung versu-
chen würde, das Gericht zu einer mil-
deren Strafe zu bestimmen. Aber
nichts dergleichen - auf der Anklage-
bank ließ sich weder zum Tathergang
noch zu seinen persönlichen Verhält-
nissen ein.

Richter Hans Kopp befragte des-
halb die extra aus Köln angereiste Ver-
teidigerin nach den Zielen des Ein-
spruchs gegen den Strafbefehl. Die An-
wältin erklärte, eine Verringerung der
Geldstrafe und eine Reduzierung der
Sperrewürden angestrebt.

Als der Richter ihr jedoch verdeut-
lichte, dass sowohl Geldstrafe als auch
Sperre im Rahmen der beim Amtsge-
richt Cham für derartige Delikte ver-
hängten Sanktionen lägen, nahmen
die Verteidigerin und der Angeklagte
den Einspruch zurück. Zählt man nun
die Verteidigerkosten (mit Anfahrts-
kosten aus Köln), Zeugenauslagen und
Gerichtskosten hinzu, dürfte sich der
Einspruch wahrlich nicht gelohnt ha-
ben. (cog)

Trotz Staranwältin
kein „Nachlass“
GERICHT Schwerer Unfall
unter Alkoholeinfluss wur-
demit 2600 Euro und elfMo-
naten Führerscheinentzug
geahndet.

RODING. Zwei Rekordversuche stehen
heute beim Bundesligaspitzenkampf
gegen den KSV Durlach bei Karlsruhe
an. Zum einen peilt das TB-Team einen
neuen Mannschaftsrekord an und
zum anderen versucht Simon Brand-
huber, den 20 Jahre alten Deutschen
Juniorenrekord zu knacken.

DerWettkampf beginnt um 19 Uhr
in der Dreifachturnhalle. Diesmal gibt
es kein „Schaulaufen“, sondern ein
Knistern bei jedem Versuch. Neben
dem ersten Rodinger Saisonsieg liegt
der Fokus besonders auch beim EM-
Fünften undWM-Starter von Paris, Si-
mon Brandhuber, der versucht den
Zweikampfrekord der Junioren in der
69 kg Klasse auf 298 kg zu verbessern.

Erstmals nach 17 Jahren tritt wie-
der eine dritte Rodinger Mannschaft
an. Bereits um 14.30 Uhr geht es gegen
die zweite Staffel der HG Regensburg
zumBezirksligaauftakt.

Um 16.30 Uhr peilt Roding II einen
neuen Mannschaftsrekord jenseits der
400 Punkte Marke gegen die HG aus
Regensburg im Bayernligaduell an.
Die Gewichtheber laden herzlich ein

und freuen sich wieder auf eine starke
Unterstützung durch die Zuschauer.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Ein Bericht über das Duell wird am
Montag 12. Dezember in der Zeit von
18.30 Uhr bis 19 Uhr bei TVA ausge-
strahlt. Bei der Livesendung ist Brand-
huber Studiogast.
➜ Bericht auch auf www.mittelbayeri-
sche.de

Heber gegenDurlach
SPORT Spitzenkampfmit
zwei Rekordversuchen steigt
heute in der Rodinger Drei-
fachturnhalle.

Die Rodinger Fans, wie hier Richy
Stauß, wissen was sie an Simon
Brandhuber haben und werden ihn
heute beim Rekordversuch kräftig an-
feuern.
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